Psychosoziales Netzwerk


BORG Linz Honauerstraße

Projektbezeichnung:
BORG-PEERS
Projektleitung: 
Mag. Margot Wallerstein

Ziele:
-
Einstiegsphase der Anfangsjahrgänge begleiten und erleichtern, 


-
Koordinieren der Aktivitäten der übrigen Peergroups 

Inhalt: 
Workshop zur Vorbereitung und Ausbildung der BORG-Peers mit erlebnispädagogischem Teilbereich (Kommunikation, Präsentation, Teamfähigkeit)

Empfang der Anfangsjahrgänge durch Borg-Peers, Informations- und Kennenlern-Einheiten in den ersten Schulwochen; Evaluationseinheiten; Peers sind auch Ansprechpartner am Tag der offenen Tür, sowie bei Fragen der Wahlpflicht​fach​entscheidungen.
Abstimmen der Workshops der übrigen Peergroups (AIDS, Mediation, Suchtprävention); SOS - Schülerhilfe

Zeitrahmen: ganzjährig

ORG Linz Stifterstraße

Projektbezeichnung:
Tutoren/innen am Stiftergymnasium
Projektleitung: 
Mag. Alexandra Schimpl-Wenzl, Mag. Alfred Ebner 

Ziele:
-
rasche, problemlose Eingewöhnung der neuen Schüler/innen durch Begleitung von Tutoren/innen


-
positive Auswirkung auf das Schulklima

-
Ausbau der sozialen Kompetenz der Tutoren/innen

Inhalt: 

Schüler/innen der 7. und 8. Klassen werden geschult, den neuen Schüler/innen der 5. Klassen während des ersten Semesters in allen wichtigen Fragen zur Seite zu stehen und sie zu begleiten. 

Sie stehen am Aufnahmetag zur Verfügung, warten am ersten Schultag im Schulhof und geleiten sie in die jeweiligen Klassen, begleiten zur Schulmesse in der Pädagogischen Hochschule der Diözese, machen eine Schulführung, besuchen sie regelmäßig in den Pausen und sind Ansprech- und Vertrauens​personen im ersten Semester. 

Tutoren/innen halten zu Beginn des Schuljahres einige Stunden in den von ihnen betreuten Klassen und werden dafür in gemeinsamen Treffen vorbereitet. Bei Bedarf können auch während des Jahres weitere Stunden in ihren Klassen selbständig halten.

Tutoren/innen informieren über das Wahlpflichtfachsystem und geben Entscheidungshilfen bei der Auswahl. 

Die Tutoren/innen treffen sich regelmäßig mit den Projektbegleitern/innen und erhalten Hilfe und Unter​stützung, falls diese notwendig ist.

Im zweiten Semester wird das Projekt evaluiert (jeweils eigene Fragebogen für die Schüler/innen und Tutoren/innen), adaptiert und die neuen Tutoren/innen werden auf ihre Aufgaben vorbereitet.

In allen Phasen ist der Elternverein eingebunden.

Externe Berater/innen unterstützen bei Bedarf die am Projekt beteiligten Personen (z.B. in SCHILF- Veranstaltungen oder in besonderen Veranstaltungen für die Tutoren/innen).

Zeitrahmen: Das Projekt läuft seit 2001 Jahren mit großem Erfolg und soll weiter geführt werden

BG & BRG Bad Ischl

Projektbezeichnung:
Tutorenprojekt
Projektleitung: 
Mag. Eva Gottwald

Ziele:
-
Überstiegsprobleme der neuen Schüler/innen abfedern


-
soziales Lernen


-
Schulklima fördern und Wir-Gefühl erhöhen


-
soziale und kommunikative Kompetenzen der Oberstufen-Schüler/innen verbessern
Inhalt: 

SchülerInnen der Oberstufe werden zu Tutoren ausgebildet, die den Erstklasslern den Überstieg von der VS in die AHS erleichtern sollen. Die Tutoren bekommen eine Ein​führung in das Thema, in der es um die Auf​gaben des Tutors und die Überstiegsproblematik geht. In drei wei​teren Modulen werden die Tutoren mit Grundlagen der Kommunikationspsychologie, mit Gesprächs​führung und mit Mobbing, Konfliktlösung und Mediation vertraut gemacht.

Die Tutoren betreuen dann jeweils eine/n Erstklassler/in in einer Intensivphase acht Wochen lang ab Schul​beginn. Am Ende der Intensivphase tauschen Tutor und Erstklassler jeweils einen Brief aus und reflektieren in einer gemeinsamen Stunde aller Tutoren und Erstklassler ihre Erfahrungen mit dem Pro​jekt. In der bis Weihnachten dauernden Freund​schaftsphase sollen die Beziehungen vertieft wer​den. 
Abschluss des Pro​jekts sind die Weihnachtsfeiern in den jeweiligen ersten Klassen. 

Im heurigen Schuljahr wurden 118 Kinder von 112 Tutoren begleitet. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass dieses Projekt das Schulklima deutlich verbessert hat und der soziale Austausch zwischen Ober- und Unter​stufe intensiver und besser geworden ist. 

Das Zeugnis über die erfolgreiche Teilnahme am Projekt können die Maturanten am Ende ihrer Schul​lauf​bahn als zusätzliche Qualifikation mitnehmen. Das war für manche schon eine ausschlaggebende Referenz, wenn es um Ferialarbeiten, Heimplätze oder weiterführende Ausbildungen gegangen ist. 

Inzwischen hat dieses Projekt an unserer Schule Tradition und wird von Lehrern, Eltern und Schülern sehr positiv angenommen.

Zeitrahmen: Gesamtes Schuljahr
BRG Schloss Traunsee

Projektbezeichnung:
Psychosoziales Netz am BRG Schloss Traunsee
Projektleitung: 
Mag. Herbert Pollhamer

Ziele:
in erster Linie Krisenprävention, aber auch -intervention mit Schwerpunkt Übertrittsproblematik (1. Klassen); Koordination und Informationsaustausch zwischen Lehrkräften bzw. Erzieher/innen mit entsprechenden Fortbildungen und Arbeitsschwerpunkten 
Inhalt: 

-
soziales Lernen und Lerntechniken in den ersten Klassen - „Momo“-Stunden ein Mal wöchentlich

-
zusätzlich bzw. in Kombination dazu: Betreuung der Erstklassler durch Sechstklassler („Peers“) mit Schwerpunkt Schulanfang und regelmäßigen Kontakten

-
Koordination und/oder Durchführung von zusätzlichen Aktionen zur Krisenprävention und -intervention (Workshops, Vorträge, etc.) nach Bedarf

Zeitrahmen: laufend, Anpassung für das neue Schuljahr 

BG & BRG Wels Brucknerstraße

Projekt 1:

TutorInnenprojekt Big Brother – Big Sister
Projektleitung: 
Mag. Gerhard Altmann, Mag. Christoph Neuhold
Ziele:
-
Erleichterung beim Umstieg von VS in die AHS in sozialer Hinsicht


-
Integration in die neue Schule 


-
gezielter Aufbau von Vertrauen 


-
Förderung der Kommunikation zwischen Unter- und Oberstufe


-
Peergroup Education.

Inhalt:
Ca. 50 engagierte und motivierte SchülerInnen der 6.- 8. Klassen betreuen von Schulbeginn bis November jeweils 2 - 3 ErstklasslerInnen und helfen ihnen, sich in der neuen Umgebung zurecht​zu​finden. Sie sind auch AnsprechpartnerInnen für diverse schulische Belange. In den Aufgabenbereich der Big Brothers/Sisters fällt auch die Betreuung der Eltern und zukünftigen SchülerInnen an den Schnuppertagen.

Zeitrahmen: jedes Schuljahr von Juni bis Jänner

Projekt 2:

Lernen lernen – Soziales Lernen

Projektleitung: 
Mag. Ingrid Prast, Mag. Silvia Stelzer, DSA Mag. Renate Singer
Ziele:
-
Erleichterung beim Umstieg von VS in AHS in Hinsicht auf die neuen schulischen Anforderungen


-
Erwerb gut strukturierter Lerntechniken


-
Sensorium für Schwierigkeiten und Spannungen in der Klasse oder bei einzelnen SchülerInnen


-
Unterstützung und Hilfe bei Konflikten in der Klasse

Inhalt: 
Die SchülerInnen der ersten Klassen bekommen die Gelegenheit, Lerntechniken zu trainieren, die sie bisher nicht unbedingt benötigt hatten, um die schulischen Anforderungen zu bewältigen. Diese Lern​techniken werden gelehrt, geübt und unmittelbar bei den Hausübungen mit Unterstützung der Projekt​leiterinnen eingesetzt. In diesen Stunden können die SchülerInnen sich auch über den Schulalltag aus​sprechen und es kann in der Kleingruppe auf sie besser eingegangen werden.

Zeitrahmen: jedes Schuljahr von September bis Weihnachten
Projekt 3:

Aids Peers

Projektleitung: 
Mag. Inge Fizek, DSA Mag. Renate Singer
Ziel:
Aids/HIV Prävention
Inhalt:
SchülerInnen aus den 7. Klassen informieren in einzelnen Unterrichtseinheiten selbstständig in den 4. Klassen über Aids und den Schutz davor.

Projekt 4:

Gewaltprävention / Peer-Mediation

Projektleitung: 
DSA Mag. Renate Singer
Ziel:
Konfliktlösung auf SchülerInnenebene 
Inhalt:
Das Projekt ist im Aufbau. Zwei SchülerInnengruppen haben heuer bereits eine Ausbildung zu Konflikt-Peers absolviert.

Projekt 5:

Suchtprävention

Projektleitung: 
Dir. Elisabeth Kölblinger (vorübergehend), Mag. Birgit Stöffler
Ziel:
Suchtprävention 
Inhalt: 
Es besteht eine interessierte Schülergruppe. (Der Wunsch dazu kam von den SchülerInnen selbst). 
Der Kontakt zu den Streetworkern besteht ebenfalls schon. 

Am Ausbildungskurs konnten die SchülerInnen in diesem Jahr nicht mehr teilnehmen, werden diesen jedoch hoffentlich im nächsten Jahr absolvieren können. Frau Mag. Stöffler wird die Gruppe im nächsten Jahr wieder betreuen (Rückkehr aus der Karenz).
Projekt 6:

Projekt Plus — ein Projekt des Instituts Suchtprävention OÖ
Projektleitung: 
Mag. Anton Achleitner, DSA Mag. Renate Singer
Ziel:
Stärkung der sozialen Kompetenz und des Selbstbewusstseins
Inhalt:
Das Projekt wurde vergangenes Jahr in zwei ersten Klassen begonnen und heuer In diesen Klassen weiter​geführt. Die Klassenvorstände haben eine Unterrichtseinheit pro Woche dafür extra zur Verfügung.
Das Projekt unterstützt die Kinder und bietet ihnen Zeit, die sozialen, kognitiven und emotionalen Kom​pe​tenzen zu trainieren, um sie so in ihrer persönlichen Entwicklung zu fördern. Es dient dazu, anstehende Konflikte zu bearbeiten und die Klassengemeinschaft zu stärken.
Das Projekt soll im nächsten Jahr auch in der zweiten Klasse weitergeführt werden.

Gymnasium & ORG Gmunden-Ort der Kreuzschwestern

Projektbezeichnung:
Schule Miteinander
Projektleitung: 
Mag. Irene Wagner

Ziele:
-
Nutzung der Bestehenden Kräfte


-
Verbesserung der Kommunikation und des Schulklimas allgemein

Inhalt: 

Lehrer/innen mit speziellen Ausbildungen, Schulärztin und Direktor arbeiten in schwierigen Situationen an Lösungen, beziehungsweise werden Schüler/innen an zuständige Stellen weitergeleitet.

Soziales Lernen findet in den 1. - 5. Kl. als Klassenvorstandsstunde statt. In den Stunden wird prä​ven​tiv für eine gute Klassengemeinschaft, Lernklima, etc. gearbeitet. Außerdem werden in der Klas​se auf​tretende Probleme bearbeitet. Oberstufen- und Mediations-Peers werden ausgebildet.

Bei Bedarf mediieren die Schulmediatorin und Mediationnspeers Streitfälle zwischen Schüler/innen. 

Oberstufen​peers unterstützen die Schüler/innen der ersten Klassen und gestalten Sole-Stunden. 
Im Rahmen des Peercafés werden Aktionen geplant und die Peers von der Schulmediatorin betreut.

Die unverbindliche Übung „Lernen Lernen“ bietet den Schüler/innen der ersten Klassen die Möglich​keit, Lern​strategien und -techniken zu üben. Im Rahmen des Nachhilfepools unterstützen Oberstufen​schüler/innen Schüler/innen der Unterstufe bei Lern​schwierigkeiten.
Zeitrahmen: läuft seit dem Schuljahr 2006/07 und soll in der Zukunft weiterbestehen.

Stiftsgymnasium Kremsmünster

Projektbezeichnung: 
1. Lehrer-Gesundheitsprojekt "Federleicht"




2. Tutorenprojekt



3. Vertrauenslehrer



4. AIDS-Peers



5. Mediations-Peers
Projektleitung: 
Tatjana Hill

Ziele: 

1. Förderung des Gesundheitsbewusstseins und der Gesundheit der KollegeInnen. Verbesserung des Klimas im Lehrkörper

2. Erleichterung des Schuleinstiegs für Erstklassler, Steigerung des Verantwortungs​bewusstseins der älteren SchülerInnen, bessere Kommunikation zwischen Schülern, Lehrern und Direktion.

3. Bessere und schnellere Problemerkennung und –beseitigung.

4. Aufklärung durch Gleichaltrige!

5. Hilfe bei Problemen durch Gleichaltrige hat Vorteile für beide Seiten.

Inhalt: 

1. Information der KollegInnen, Durchführung einer quantitativen Befragung, Auswertung von OÖGKK, Besprechung der Ergebnisse in Team u. Plenum. Maßnahmenfindung u. Durchführung.

2. OberstufenschülerInnen stehen für ErstklasslerInnen im ersten Semester als Ansprech​partnerInnen zur Ver​fügung, gehen auf sie zu, zeigen ihnen (besonders am ersten Tag) alles Wissenswerte in Schule und Konvikt, stehen den Kleinen jederzeit zur Verfügung, um ihnen zu helfen, oft ent​stehen bleibende Freund​schaften. Schulung der Peers im kommenden Jahr durch zwei ausgebildete Lehrkräfte.
3. Mehrere LehrerInnen sind als „VertrauenslehrerInnen“ für die SchülerInnen da. Neuwahl: Jede Klasse hat eine/n Vertrauenslehrer/in gewählt. 
4. Die vom JRK ausgebildeten AIDS-Peers gehen im Rahmen des Biologieunterrichtes in die 4. Klassen und übernehmen die AIDS-Aufklärung (wird von den ViertklasslerInnen sehr gut angenommen).

5. Mediations-Peers sind für Problemlösungen in der Schule da. Eine viertägige Ausbildung (Frei​zeit, da​von ein halber Tag mit Betreuungslehrerin) hat die Schülerinnen auf ihre Aufgabe vorbereitet. Projekt erfolg​reich angelaufen. Nächste Ausbildung von geschulten KollegInnen.
BHAK Traun

Projektbezeichnung:
SoNet (Soziales Netzwerk)

Projektleitung:  
Mag. Hans Otmar Pum, Mag. Sepp Wasserbauer, Dipl.-Päd. Ingrid Wurdak
Ziele:  Erhöhung der psychosozialen Kompetenz innerhalb der Schulgemeinschaft ( S – L – E )
Inhalt: 
· Beratungsstelle für Schüler/innen, Eltern und Lehrer/innen
· Konfliktlösung durch Mediation

· Ausbildung und Betreuung von Peer-Mediatorinnen und Peer-Mediatoren
· Training von sozialer Kompetenz (Orientierungstage, Lehrausgänge)
· Mobbingprojekt in Zusammenarbeit mit KIJA OÖ

· Gewaltpräventionsangebote der Polizei

Zeitrahmen: Das Projekt SoNet läuft seit 2001 sehr erfolgreich.

BBS Weyer

Projektbezeichnung:
Psychosoziales Netzwerk „Help!“

Projektleitung:

Mag. Gloria Schranz 

Projektteam:  

Dir. Mag. Franz Hopfgartner,  Mag. Ulinde Pötsch, Mag. Konrad Rumetshofer
Ziele:
-
Steigerung der sozialen Kompetenz bei Schüler/innen und an der Schule insgesamt


-
Verbesserung der Kommunikation


-
Konfliktprävention und -vermittlung
Inhalt:
Informative Tätigkeit: Ansprechpartner bei persönliche Schwierigkeiten, Konflikten in Klassen, Spannungen zwischen Schüler/inne/n und Lehrer/inne/n, Lernschwierigkeiten, usw.

Schwerpunktinitiativen: vierteilige Lernseminare, Suchtprävention mit einem Peer-Projekt, gemein​schafts​fördernde Aktivitäten in neuen Klassen (Kennenlerntage)
Zeitrahmen: 

Seit 2000/01 mit verschiedenen Schwerpunkten in Reaktion auf unsere Wahrnehmung der Situation:

· Beratungs-, Betreuungs- und Vermittlungstätigkeit: im ganzen Unterrichtsjahr

· Schwerpunkte mit eingegrenztem Zeitrahmen, z. B. Lernseminare: von November  bis Januar
HTBLA Steyr

Projektbezeichnung:
SPEED – „Was tun, wenn alles immer mehr, schneller, mühsamer...wird?“
Projektleitung:  
Mag. Karl Reiter 

Ziele:
Erhöhung der psychosozialen Kompetenz durch gezielte Prävention und Intervention.

Inhalt: 

· Ausbildung und Betreuung von Konflikt-Peers

· Trainieren sozialer Verhaltensweisen in Klein- und Großgruppen (Kommunikationstage,...)

· Vermitteln von Entspannungstechniken

· Selbstcoaching erlernen

· u.v.a,
Zeitrahmen: Schuljahr 20011/12 

HTBLA Wels

Projekt 1:

Klassengemeinschaft - Konflikttraining

Projektleitung: 
DI Dr. Gerhard Lindemann, Mag. Barbara Hildebrand
Ziele:
Konfliktprävention durch Stärkung der Klassengemeinschaft und Erarbeitung der mit Klassen​gemein​schaft verbundenen Verantwortung der einzelnen Schüler.

Inhalt: 

Gerade in den 1. Klassen treten aufgrund der schwierigen Entwicklungsphase, der großen Schüler​zahl und vor allem des Einordnens in eine neue Umgebung erfahrungsgemäß viele Konflikte innerhalb der neuen Klassen auf, die eine konstruktive Weiterentwicklung der Schüler behindern und auch den Lernerfolg enorm verringern. Diesen Konflikten präventiv zu begegnen, die Vorteile einer guten Klassen​gemeinschaft den Schülern bewusst und erlebbar zu machen und die Klassengemeinschaft da​durch zu stärken, ist das Ziel dieses Projekts. 

Dazu wird mit jeder der 12 1. Klassen einen Halbtag lang ein Konflikttraining durchgeführt. In diesem Konflikttraining werden real an der Schule aufgetretene Konfliktfälle in Form von Rollenspielen sowie mit Methoden des Forumtheaters durchgespielt. Typische Verhaltensmuster in Konflikten werden da​bei bewusst gemacht und Lösungswege aufgezeigt. Weiters werden die Vorteile einer guten Klassen​gemeinschaft und die Verantwortung der Einzelnen für diese Gemeinschaft erarbeitet. 

Neben den Projektleitern sind auch die Peers des Projektes Mail & Ask, die diese Klassen im ersten Jahr betreuen, in dieses Konflikttraining eingebunden. Dadurch soll auch ein persönlicher Kontakt zwischen den Schülern der ersten Klassen und der Projektgruppe von Mail & Ask aufgebaut werden. Dieser Kontakt soll helfen, Mail & Ask als vertraulichen Ansprechpartner in Konfliktsituationen den Schülern näher zu bringen.

Zeitrahmen: Läuft seit dem Schuljahr 2001/02 und wurde im Schuljahr 2006/07 umstrukturiert. 

Projekt 2:


Mail and Ask
Projektleitung: 
Dipl. Ing. Dr. Gerhard Lindemann, Mag. Barbara Hildebrand
Ziele:
-
Anlaufstelle für Konflikte im Rahmen der Schulgemeinschaft


-
Früherkennung von Konflikten durch vielfältige Formen der Kontaktaufnahme mit SchülerInnen 


(Peer-MediatorInnen aus aktuell 11 verschiedenen Klassen)


-
Beratungsstelle für SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen


-
Konfliktlösung durch Mediation

-
Verbesserung der Konfliktkultur an der Schule: "Konflikt als Chance"

Inhalt: 

Das Schüler-Lehrer-Netzwerk der HTL Wels versteht sich als eine unab​hängige, direkte Anlaufstelle für alle im Umfeld der Schule auftauchenden Fragen, Probleme und Konflikte. Je nach Problem-stellung werden Beratungs​gespräche angeboten, Aussprachen bzw. Mediationen durchgeführt oder der Kontakt zu anderen Einrichtun​gen her​gestellt.

Schwerpunkte:

· Ausbildung von Peer-MediatorInnen, aktuell angemeldet 22 SchülerInnen aus 11 verschiedenen Klassen

· E-mail - Betreuung durch Peer-MediatorInnen als unverbindliche Möglichkeit der Kontaktauf​nahme mit niedriger Hemm​schwelle 

· Persönliche Betreuung aller neu beginnenden 1. Klassen durch Peer-MediatorInnen

· Organisation einer Nachhilfebörse "Schüler helfen Schülern"

· Schülerberatung, Mediation bei Konflikten (Schüler - Eltern - Lehrer), Moderation bei Klassen​beratungen und Elternabenden

Zeitrahmen: Eingeführt im Schuljahr 2002/03, seitdem jedes Jahr ausgebaut, besitzt das Projekt mittlerweile eine breite Akzeptanz an der Schule. Langfristig gesehen soll es einen festen Bestandteil der Schul- und Konfliktkultur darstellen.
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